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Bad Arolsen – Ein angeblicher
Bankmitarbeiter bittet am Tele-
fon um sensible Daten. Im E-
Mail-Postfach landet eine hohe
Telefonrechnung.Undselbstein
Brief der Bank kann gefälscht
sein. Wie erkennen Menschen
solcheBetrugsversucheundwie
reagieren sie richtig? Die Bad
ArolserPräventionstageverzich-
ten dabei auf einen langen Vor-
trag. Stattdessen bringen kleine
SketchedieFälleaufdieBühne.
DerPräventionsrat startetedie

11. Bad Arolser Präventionstage
bereits im Juli mit einemMehr-
generationentag im Jugendzen-
trum „Come In“. Im September
folgendreiweitereVeranstaltun-
gen.
„WirhabenalleBevölkerungs-

gruppenimBlick. IndiesemJahr
richten wir unsere Angebote
aber besonders an ältere Men-
schen“, sagt Alexandra Rode-
wyk-Hampe vom Präventions-
rat.
Den ersten Septembertermin

bildet die Veranstaltung „Seeli-
sche Gesundheit im Alter“ am
Donnerstag,3.September,um16
Uhr imBürgerhausBadArolsen.
Einsamkeit, schmerzhafte Ver-
luste, chronische Krankheiten
undSchmerzenkönnendieSee-
lebelasten.
Professor Dr. Florian Metzger,

Chefarzt Vitos-Kliniken Haina,
spricht über Depressionen, Sui-
zidprävention und Wege zu
mehr Lebensmut. Danach leitet
Nicole Schäfer den Workshop
„SeelischstarkimAlter–wasmir
guttut, wenn das Leben schwer
wird“.Mit kleinen, lebensnahen
Übungenzeigtsie,wieResilienz,
Achtsamkeit und persönliche

Kraftquellenhelfenkönnen.
Vertreter des Hospizdienstes,

desSozialpsychiatrischenDiens-
tes und weiterer Einrichtungen
beantwortenFragen.

Schutzvor
sexualisierterGewalt

Was tun, wenn in einem Ver-
ein der Verdacht auf sexualisier-
te Gewalt entsteht? Welche
Warnsignale gibt es und wo fin-
den Ehrenamtliche Hilfe? Diese
Fragengreiftdie„AktionSchutz-
schild“ auf. Sie richtet sich be-
sondersanMenschen,dieinVer-
einenmitKindernund Jugendli-
chenarbeiten.
Die Aktion will Verantwortli-

che sensibilisierenund ihnenSi-

cherheit für mögliche Ver-
dachtsfälle geben.Die Polizei er-
klärt, was sexualisierte Gewalt
umfasst und wie Betreuer, Trai-
ner oder Jugendwarte reagieren
sollten.
Der Abend beginnt am Mon-

tag,14. September, um17Uhr im
BürgerhausBadArolsenunden-
det gegen 19.30 Uhr. Die Veran-
stalterbittenumAnmeldung.
Den Abschluss bildet „Sicher

im Alter – Musik trifft Präventi-
on“amMittwoch,16.September,
von15bis17UhrinderStadthalle
Mengeringhausen. In diesem
FormattrittdasLandespolizeior-
chesterHessenerstmalsinNord-
hessenauf.
Zwischen den Musikstücken

greift die Polizei verschiedene

Betrugsmaschenauf.KleineSze-
nen zeigen den Enkeltrick, fal-
sche Bankmitarbeiter oder ma-
nipulierteNachrichten.
„Mir war zum einen wichtig,

neueMaschen vorzustellen“, er-
klärt Aniane Emde, Fachberate-
rin für Cybercrimeprävention
beimPolizeipräsidiumNordhes-
sen. Täter nutzten alle Kommu-
nikationswege, um ihre Opfer
zu erreichen. Deshalb habe sie
gemeinsam mit den Beteiligten
„kleine Szenen konzipiert“, die
unterhalten und zugleich infor-
mierensollen.
Günter Mehler, Sicherheitsbe-

rater für Senioren in Bad Arol-
sen, beobachtet immer mehr
solcherFälle.MancheMenschen
übergeben ihre Bankkarten an

vermeintliche Mitarbeiter.
„Wenn es schiefgeht, sind die
Summen sehr hoch“, warnt
Mehler.
Der Lions-Club Bad Arolsen fi-

nanziert den Nachmittag. Der
Touristik-Servicegibtdiekosten-
losen Eintrittskarten aus. Für
Menschen, die nicht selbst fah-
renkönnen,organisiertderClub
einenFahrdienst.
Wie viele Straftaten, Krisen

oder Gewalttaten solche Ange-
boteverhindern,lässtsichkaum
erfassen. „Man wird es nie in
Zahlen messen können“, sagt
Christian Kloss vom Präventi-
onsrat. Trotzdem bilde die vor-
beugende Arbeit einen wichti-
genBaustein.AlleAngebotesind
kostenlos. MARVIN FISCHER

Falsche Banker treffen echte Musiker
Die Bad Arolser Präventionstage nehmen in diesem Jahr besonders Senioren in den Blick

Vorstellung der Bad Arolser Präventionstage: (von links) Bürgermeister Marko Lambion, Annika Heuschneider, Diana Man-
they, Günter Mehler, Christian Kloss und Alexandra Rodewyk-Hampe. FOTO: MARVIN FISCHER

Diemelstadt –Die Diemelstäd-
ter Stadtverordneten haben in
ihrer jüngsten Sitzung über die
Ersatzbeschaffung eines Kom-
munalfahrzeuges beraten. Das
bisherige Kipperfahrzeug war
geleast. Nun soll ein rund
200.000 Euro teurer Ersatz be-
schafft werden, mittels über-
planmäßiger Auszahlung. Ob
geleast, gebraucht oder doch

gekauft, war die Frage, die sich
die Stadtverordneten stellten.
Laut des büroleitenden Beam-
ten JörgRomberger sei es keine
Abwägung zwischen Gewinn-
maximierung und Daseinsvor-
sorge für die Bürger. Schließ-
lich beschlossen die Abgeord-
neten einstimmig den laut Bür-
germeister Andreas Fritz
alternativlosen Kauf eines neu-

enFahrzeuges,mitdemdievor-
handenen Anbaugeräte weiter
genutztwerdenkönnen.
Eine gute Nachricht für alle

Wrexer Karnevalisten über-
brachteBürgermeisterFritzaus
dem Magistrat. Man habe sich
mit dem Landkreis über die
letztmalige Nutzung der Sport-
halle der Grundschule (ehe-
mals Diemelgoldhalle) geei-

nigt. Am Samstag, 6. Februar,
können die Jecken der Karne-
valsgesellschaft Rot-Weiß Wre-
xen letztmalig eine Karnevals-
veranstaltung indenRäumlich-
keitendurchführen.
Eine nicht so erfreuliche

Nachricht überbrachte Fritz in
BezugaufdenAusbauderMars-
berger Straße, der Ortsdurch-
fahrtderK84, inHesperinghau-

sen. Da das Land Hessen seine
Fördermittel in diesemBereich
um50Prozentgekürzthat, fällt
die Förderung weg. Die Stadt
hatte mit geschätzten 80.000
Euro Förderung gerechnet. Der
Ausbau soll aber trotzdem vor-
genommen werden und auch
die Anliegerbeiträge der An-
wohnersollengleichbleiben.

HEIKE SAURE

Von überplanmäßigen Ausgaben und wegfallenden Förderungen
Diemelstädter Stadtverordnete beschließen Kauf eines neuen Kommunalfahrzeuges und Ausbau der K 84

Bad Arolsen – Bürsten und Ra-
clette-Schaber liegenbereit.Was
sonsteher imHaushaltzumEin-
satzkommt,wirdandiesemTag
auf dem Alten Friedhof ge-
braucht.Freiwilligegehendamit
vorsichtig über die Steinstelen
und entfernen Schmutz und Be-
wuchs. Stück für Stück werden
Inschriften wieder besser sicht-
bar.
Zu der Reinigungsaktion an

der Robert-Wetekam-Straße hat
der Verein „Freunde des Arolser
AltenFriedhofs“eingeladen.Mit
dabei sind die Vorsitzenden Dr.
Gerhard Moldenhauer und Ar-
chitekt Jürgen Schimmelpfeng.
Gemeinsam mit den Helfern
kümmernsiesichumdiehistori-
schen Steine. „Wir haben in der
Vergangenheit schon einige
Grabsteine restauriert. Dabei
versuchen wir aber nicht, sie
wieder wie neu aussehen zu las-
sen.Mandarf ihnen ihrAlter ru-
higansehen“,sagtMoldenhauer.

Mit Bürsten bearbeiten die
Freiwilligen dieOberflächen, an
anderenStellenkommendieRa-
clette-Schaber zum Einsatz, um
Moos zu entfernen. Behutsames
Arbeiten ist gefragt, denn die
zumTeil jahrhundertealtenStei-
ne dürfen nicht beschädigt wer-
den. Die Aktion zeigt, wie viel
Handarbeit nötig ist, um diesen
besonderen Ort mitten in der
Stadtzubewahren.
Der Alte Friedhof wurde 1729

als „Friedhof abseits der Heide“
angelegt.Nachdem1910derneue
FriedhofamKönigsbergentstan-
den war, setzten Vandalismus
und Verfall dem Gelände zu.
2004 gründete sich eine Bürger-
initiative. Später entstanden ein
Urnenfriedhof und ein Paten-
schaftsmodell für Grabstätten.
Der Verein hält seitdem die Ge-
schichtedesOrtessichtbar.
Insgesamt befinden sich rund

300 Grabsteine auf dem Gelän-
de. Pro Jahr können meist nur

dreibisvierdavonumfassendin-
stand gehalten werden. „Wir
wollen die Steine aber nicht
kompletterneuern, sonderndas
bewahren,wasnochda ist“, sagt
ArchitektSchimmelpfeng.
Eine besondere Entdeckung

machte Moldenhauer an der
Grabstätte seiner eigenen Fami-

lie. Unter dem Familiengrab ha-
be er ein eisernes Kreuz gefun-
den,berichteter.DasKreuzwur-
de ausgegraben und restauriert,
die goldene Schrift wurde nach-
gezogen.Weil amunteren Ende
ein Teil fehlte, wurde dieser Be-
reich mit Cortenstahl ergänzt.
DasMaterialkommtauchanan-

deren Stellen auf dem Friedhof
zumEinsatz.
Die aktuelle Putzaktion er-

gänzt diese aufwendigen Arbei-
ten. Der Erhalt des Alten Fried-
hofs ist vor allem das Ergebnis
vieler helfender Hände, so
Schimmelpfeng.

MARVIN FISCHER

Mit Raclette-Schabern gegen Moos und Schmutz
Freiwillige reinigen Stelensteine auf dem Alten Friedhof in Bad Arolsen

Auf demAlten Friedhof BadArolsen reinigen Freiwilligegemeinsammit demVerein „Freunde
des Arolser Alten Friedhofs“ die Steine.Mit dabei sind der Vorsitzende Dr. GerhardMolden-
hauer (rechts) und Jürgen Schimmelpfeng (links). FOTO: MARVIN FISCHER

Bad Arolsen – Die Christine-
Brückner-Bücherei ist heute
von10 bis13 Uhr geöffnet.
Psychosoziale Kontakt- und
Beratungsstelle – Angehöri-
gengruppe nach Suizid: Im
Treffpunkt, Große Allee 16, je-
den ersten Mittwoch im Mo-
nat um 17 Uhr. Interessenten
sind immerwillkommen.

Landau – Die historische
Wasserkunst aus dem Jahre
1535 ist sonntags von 10 bis 12
Uhr geöffnet. Gruppenfüh-
rungen können über die
Homepage www.wasser-
kunst-landau.de vereinbart
werden.

Massenhausen – Das Wald-
ecker Spielzeugmuseum ist
mittwochs und sonntags von
14 bis 16 Uhr geöffnet. Kaffee
und Kuchen werden jeweils
am ersten und dritten Sonn-
tag eines Monats im Café „De-
elentreff“ serviert.

BAD AROLSEN

Volkmarsen – Der Sauerbrun-
nen ist dienstags und freitags
von 13 bis 18 Uhr geöffnet und
samstags, sonntags und an Fei-
ertagenvon12bis18Uhr.
VdK-Ortsverband: Die Frauen
treffen sich am Freitag, 11. Sep-
tember, um 15 Uhr in der Burg-
schänke bei Marion. Am Frei-
tag, 4. September, findet die
Mitgliederversammlung mit
Wahlen um 17 Uhr im Restau-
rant „ZurKugelsburg“ statt.An-
meldung bei Roswitha Brüm-
mer,Tel.05693/1264,oderbei je-
dem anderen Vorstandsmit-
glied.

VOLKMARSEN

Volkmarsen – Zu „Schurri im
Sonnenschein“ sind Jung und
Alt für Samstag, 29. August,
auf den Vorplatz der Nordhes-
senhalle eingeladen. Ab 15.11
Uhr gibt es Hüpfburg, Spiele,
Kinderschminken, Eis sowie
ein großes Kaffee- und Ku-
chenbuffet. Auf der Bühne
tanzen alle vier VKG-Garden
und die vier- bis siebenjähri-
gen VKG-Tanzmäuse. Zudem
ist ein Überraschungsauftritt
geplant. Um 19.11 Uhr beginnt
die Karnevalssommerparty
mitDJBurkiundDJ Jopi, Cock-
tailbar und einer Verlosung.
Als Hauptgewinn winken 100
Euro. Kostümierung ist er-
wünscht. red

Volkmarser feiern
Karneval im
Sonnenschein

Mengeringhausen–Zueinem
Abendgottesdienst lädt die ev.
Kirchengemeinde am Sonntag,
30. August, um19Uhr in die St.-
Georg-Kircheein.
Zugleich startet mit diesem

Sonntag wieder ein neues Kin-
dergottesdienstjahr – ideal für
alle „Neueinsteiger“ wie „alten
Hasen“ im Alter von etwa fünf
bis elf Jahren. Jeweils am letz-
tenSonntag imMonatwirdvon
10 bis12Uhr die „Kinderkirche“
imNicolaihausangeboten.
ElternkönnenihreKinderan-

fangs gerne begleiten. Weitere
Informationen gibt es auf der
Homepage der Gemeinde:
kirchengemeindemengering-
hausen.de red

Gottesdienst am
Abend in der

St.-Georg-Kirche


